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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht; Rispenseggen-Bultried; Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsche;
Rispenseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch; Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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X

Der nördlich von Schwiggerow gelegene "Weiße See" wurde nach erfolgter Entwässerung als Grünland genutzt. Heute werden die 
eutrophen, sehr feuchten, degradierten Torfe von einem Röhricht-Ried-Komplex verzahnt mit Weiden-Feuchtgebüschen eingenommen, nur 
das relativ dichte Grabensystem zeugt noch von der einstigen Nutzung. Es dominieren Schilf-Landröhrichte, welche dicht und artenarm, 
sumpfseggenreich bzw. rispenseggenreich ausgebildet sind. Auch treten Rispenseggen-Bultriede (z.T. mit Gilbweiderich), Sumpfseggen-
Riede (z.T. mit vereinzelten Rispen-Seggen) sowie in den Randbereichen rohrglanzgrasreiche Brennessel-Sumpfseggen-Hochstauden-
Fluren auf. Die Übergänge zwischen den einzelnen Vegetationseinheiten sind z.T. fließend. Grauweiden-Feuchtgebüsche mit Sumpf- bzw. 
Rispen-Segge in der Krautschicht sind mit den genannten Vegetationseinheiten verzahnt. Am Ostrand befindet sich auch ein größerer 
Gebüschbereich mit einzelnen Sliberweiden. Das Biotop wird von frischer Ruderalflur großflächig umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex paniculata Phragmites australis

Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Salix cinerea Urtica dioica

Calamagrostis canescens Cirsium arvense Cirsium palustre Humulus lupulus
Iris pseudacorus Juncus effusus Poa trivialis Salix alba


